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Mehrsprachiges Lesetheater

Lesen und Mehrschriftigkeit: Schrifterwerb und Leseförderung von 
Kindern mit arabischer Erstsprache in Frankfurter Alphaklassen
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Im Mittelpunkt des Vortrages stehen erste Er-
fahrungen mit einem Pilotprojekt zur Förderung 
des Schriftspracherwerbs von Grundschulkin-
dern mit arabischer Erstsprache, die in Frank-
furter Alphaklassen unterrichtet werden. Als 
Seiteneinsteiger*innen wurden diese Kinder zu-
nächst in
Arabisch alphabetisiert oder verfügen bislang 
über keine oder wenig Schulerfahrungen. Die 
Frage ist, ob und wie mit einer kontrastiv ausge-
richteten Förderung auch der Leseerwerb dieser 
Kinder im Deutschen unterstützt werden kann.
Im Schuljahr 2016-17 wurde das Projekt Lese-
taskforce, das in Offenbach und Frankfurt seit 
einigen Jahren existiert, um die zusätzliche Al-
pha-Komponente erweitert. In diesem Teilpro-
jekt führen Lehramtsstudierende einzeln oder in 
Zweiergruppen über acht Monate hinweg und

zweimal die Woche im Umfang von jeweils bis 
zu 45 Minuten je Schüler*in additive Schrift-
sprach- und Leseförderung durch. Die Studieren-
den werden durch ein Seminar gezielt auf ihre 
Arbeit vorbereitet und durch Hospitation und 
Feedback begleitet. Vorgestellt werden verschie-
dene Bausteine der Schriftsprachförderung: Kon-
trastive Arbeitsblätter, Silbenteppiche u.a., die 
das Bewusstsein für Unterschiede im Laut- und 
Graphembereich schärfen, sowie Vorlesen in der 
Herkunftssprache und Wortschatzübungen, die 
semantisches Lernen fördern und dabei an vor-
handenes Wissen anknüpfen. Ausgehend vom 
Fallbeispiel sollen Perspektiven für eine kontras-
tive und auf die Herkunftssprachen bzw. –schrift 
der Schülerinnen und Schüler ausgerichtete Al-
phabetisierung entwickelt werden.


